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Teilnehmer AGFFN Fortbildung in Bad Malente, 14.-16. Oktober 2016 

 

Tagungsablauf 
 

Sehr geehrte Teilnehmer, 

hier der  Ablaufplan der Fortbildung im Bad Malente. 

 

Der „rote Faden“ in diesem Jahr ist  „Suchen und Finden“! 

 

Neben theoretischen Einheiten macht die Lage der Fortbildungsstätte am Kellersee es möglich auch 
praktische Erfahrungen zu sammeln. Parallel werden am Samstagnachmittag am Wasser verschiede 
Übungen möglich sein. 

Für einige Teilnehmer wird es möglich sein ein schlauchversorgtes Helmtauchgerät zu betauchen. 
Näheres hierzu im Anhang zum Tagungsablauf. 

Ebenfalls wird ein Boot der Fa. Schlageter mit verschiedenen Ortungssystemen im See liegen. 

 

Bitte bringt Wetterschutzkleidung mit für den Fall, dass sich das Wetter nicht von seiner besten Seite 
zeigt! 

 

Freitag :            Anreise bis spätestens 18:00 Uhr, anschließend 19:00 Uhr Abendessen 

             Vorstellung des Teams und der Tagung 

             Abendprogramm 

 

Samstag 

08:00 bis 09:00 Uhr Frühstück 

09:00 bis 09:15 Uhr Begrüßung der Teilnehmer 

09:15 bis 10:00 Uhr Suchen und Tauchen in „schwierigen“ Gewässern (Marcus Haacke) 

10:00 bis 11:00 Uhr Vorteile des schlauchversorten Helmtauchens (Fa. Tatum) 

 

11:00 bis 11:15 Uhr Kurze Pause 

 

11:15 bis 12:00 Uhr Möglichkeiten technischer Unterwasser-Suchsysteme (Fa. Schlageter) 

12:00 bis 12:45 Uhr Geräte für den Einsatz in „schwierigen“ Gewässern (PD2-Technologie) 

12:45 bis 13:00 Uhr Ablauf des Praxisteils am Nachmittag. Fragen der Teilnehmer 

 

13:00 bis 14:00 Uhr Mittagessen 

 

14:00 bis 17:00 Uhr Praktischer Teil am See: 

-Vorführung, Erprobung von Unterwasser-Suchsysteme (Fa. Schlageter) 

-Probetauchen eines schlauchversorgten Helmtauchgerätes 

-Produkte der FA. PD2-Technologie 
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18:00 Uhr  Abendessen 

Abends   Diskussion und Erfahrungsaustausch 

 

 

 

Sonntag 

08:00 bis 09:00 Uhr Frühstück 

09:00 bis 10.00 Uhr Suchen und Finden von Flüchtlingen im Mittelmeer.  

Lars Schneider (DLRG / BF Bremen) berichtet von seinem zweiwöchigen 
Einsatz auf dem ehemaligen Rettungskreuzer „MINDEN“. 

10:00 bis 11.00 Uhr Suchen mit der Rettungshundestaffel (Julia Schaak, BRH) 

 

11:00 bis 11.15 Uhr Kurze Pause 

 

11:15 bis 13:00 Uhr Verschiedenes, Ausblick auf folgende Veranstaltungen, Anregungen der  

Teilnehmer 

 

13:00 bis 14:00 Uhr Mittagessen 

 

Abreise 

 

 

 

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

 

Marcus Haacke 

Sprecher AK Ausbildung  

 

 

 

 

 

 

 

 



Bundeswehr           Bundespolizei            THW                       
Feuerwehr              DLRG                        DRK 
Polizei                     ASB                        JUH   

 

 

11/08/2016 

AGFFN – Arbeitsgruppe der Feuerwehrtaucher und Fachdienste Nord 

Internet http://www.agffn.de 

Marcus Haacke -Sprecher AK Ausbildung-      ausbildung@agffn.de       Telefon 0177 6476463 

 

 

 

 

 

 

 

Informationen zum geplanten Probetauchen: 

 

 

Fa. Tatum kommt mit zwei Tauchgeräten und 4 Ausbildern! 

Trotzdem wird natürlich in der Kürze der Zeit nicht jeder Teilnehmer die Möglichkeit bekommen einen 
Tauchgang zu absolvieren. Lernen kann man aber auch wenn man dabei ist und assistiert. 

 

Voraussetzung für einen Tauchgang ist: 

 

1. Ein Tauchgang findet grundsätzlich auf eigene Gefahr statt. 

 

2. Unterzeichnen einer Haftungsausschlusserklärung vor Ort. 

 

3. Gültige Tauchtauglichkeit nach Untersuchungsgrundsatz G 31. 

 

4. Tauchbuch. 

 

5. Jeder Teilnehmer muss einen Trocken- oder Nasstauchanzug ohne- 

                                       oder mit absetzbarer Kopfhaube mitbringen. 

 

6. Jeder Teilnehmer muss seine benötigte Atemluft selbst zur Fortbildung 

                                      mitbringen (Atemluftflaschen: Volumen min. 10 Liter / 200- oder 300  

                                            Bar möglich. 

 

  


